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Wie der Salpeter zu ſchmeltzen. 727

CAbUT V.

Wie der Salpeter zu ſchmel⸗
ben .

An ſetzet einen Schmelt⸗Tigel mit Sal⸗

5 peter auf die Kohlen / und laͤſt ihn darin⸗
nen wohl zergehen / auch nimmt man den

Schaum fleiſſig ab / hernach wirfft man

ein Stuͤcklein Schwefel als einer halben Haſel⸗
Nuß groß darein kaͤſt denſelben darauf verbren⸗

nen / auf jedes P . Salpeter 1Loth Schwefel / gieſſt
alsdann den zerſchmoltzenen Salpeter auf eine rei⸗

ne metallene Platte oder Stein / ſo wird er ſchoͤn
weiß/ etwas durchſichtig / und als ein Alabaſter fal⸗
len. Vid . Braun part . 5. c . ꝓ. Buchner cit . loco.
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CaAbur VI .

Von des Schwefels Eigen⸗
ſchafft bey dem Pulver / wie ſolcher

zu erkennen / zu reinigen / und zu aller⸗

handFeuer⸗ dienlich zu ma⸗

en .

Er Schwefel iſt von Natur des Feuers
Speiſe / faͤnget daſſelbe leicht/ haͤlt es feſt/

und zwar mit einer Flamme /gehet 910165
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728 Das VI . Capitel .

dieſem Stuck bey dem Pulver / dem Salpeter und

Kohlen fuͤnr. Unter dem Schwefel nun iſt der

hochgelbe / welcher / wann er in der Hand gehalten

und warm wird / knacket und knirret / der allerbeſte ;
muß einer aber den grauen Schwefel gebrauchen /
ſo ſtoͤſſet man den gantzen Schwefel gan klein / und

thut ihn in einen ſaubern ehernen Tiegel / darinn zu⸗

vor z . oder r . Loth Wachs zerlaſſen iſt / damit ſich
der Schwefel nicht ſo ſehr anbenge : Wann er nun

zergangen / ſo wirfft man einer Haſel⸗Nuß groß
Alaun darein / und ſchaumet ihn fleiſſig ab / will et

aberdick; flieſſig werden / hebt man ihn vom Feuer/
ſonſten entzůndet er ſich ſelbſt im Tiegel . Wenn

es nun wieder von ſich ſelbſt dinn⸗flieſſig worden /
gieſſt man ihn durch ein grob leinen Tuch / was

durchgehet / iſt der beſte Schwefel ) was aber zu⸗

ruck bleibet / und alsbald hart wird / das iſt der ge⸗

ringſte / welcher dann nach Beſchaffenheit zu dem

Feuerwerck dienlich iſt . Vide Braun part .5. c. 7.
Simien . part , r . pag . 68 . Mieth part . 2. cap . 5 i .

Buchner part . 3 . pag . 22 .

CabUr VII .

Wie der Schwefel zu ſtaͤrcken.
An zerlaͤſſt des reineſten Schweſels ſo viel

9 manwill / uͤber einem Feuer / in einem

Keſſel / oder andern Geſchirr / und

wann diemeiſteHitze vorbey / davon der

Schwefel doch noch im Fluß iſt / thut man auß6
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